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Sachdarstellung / Begriindung:

Die Jahresrechnung des Kommunalhaushalts ist nach § 95 der Gemeindeordnung innerhalb
von 6 Monaten nach Ende des Haushaltsjahres aufzustellen und vom Gemeinderat inner-
halb eines Jahres festzustellen. Zum Feststellungsbeschluss durch den Gemeinderat ist auch
der Prifungsbericht der 6rtlichen Rechnungsprifung vorzulegen. Dies bedeutet, dass nach
der endgultigen Aufstellung der Jahresrechnung 2012 und einer angemessenen Prifungs-
frist die Feststellung der Jahresrechnung erst gegen Jahresende mdglich sein wird. Der Fest-
stellungsbeschluss umfasst das Ergebnis der Haushaltsrechnung und damit auch die Haus-
haltsreste. Bereits vor der endgiltigen Aufstellung der Jahresrechnung sollte eine Entschei-
dung zur Ubertragung von Mitteln im Gemeinderat getroffen werden, insbesondere weil
dies nicht unerhebliche Auswirkungen auf das Gesamtergebnis der Jahresrechnung haben
kann.

Als Anlage sind, unabhangig von der Zustdandigkeit, alle Haushaltsreste aufgefihrt, deren
Bildung in der Haushaltsrechnung 2012 vorgesehen ist. Die Bildung von Haushaltsresten im
Verwaltungshaushalt ist fir die Ubertragung nicht verbrauchter Mittel der budgetierten Be-
reiche vorgesehen. Ausgabeansadtze im Vermdgenshaushalt bleiben nach § 19 der Gemein-
dehaushaltsverordnung bis zur Falligkeit der letzten Zahlung fur ihren Zweck verfiigbar, bei
BaumaBnahmen und Beschaffungen langstens jedoch zwei Jahre nach Schluss des Haus-
haltsjahres, in dem der Bau oder der Gegenstand in seinen wesentlichen Teilen in Benut-
zung genommen werden kann. Die Ubertragung von solchen Ausgabemitteln durch Haus-
haltsausgabereste ist, soweit zu deren Lasten am Jahresende Rechtsverpflichtungen beste-
hen, unverzlglich durch den Fachbediensteten fur das Finanzwesen festzustellen. Gleiches
gilt fir Ausgabemittel, die von der Einnahmeseite her gesetzlich oder vertraglich fir einen
bestimmten Zweck gebunden sind. Die Bildung von Haushaltsausgaberesten fir andere
nach § 19 Gemeindehaushaltsverordnung Ubertragbare Ausgabemittel hangt davon ab, in-
wieweit sie im folgenden Jahr noch benétigt werden. In diesem Fall richtet sich die Zustan-
digkeit nach der allgemeinen Bewirtschaftungsbefugnis. Die Entscheidung Uber die Bildung
von Haushaltseinnahmeresten, die nur flr Zuweisungen und Zuschisse fur Investitionen,
Beitrdge u.d. Entgelte zuldssig ist, stellt nach den gesetzlichen Vorschriften stets ein Ge-
schaft der laufenden Verwaltung dar. Unter Beriicksichtigung dieser gesetzlichen Zustandig-
keitsregelungen fallt nur ein geringer Teil der zur Bildung vorgesehenen Haushaltsreste in
die Zustandigkeit des Gemeinderats.

Bei der Bildung aller Haushaltsausgabereste fur Investitionen wurde darauf geachtet, dass
nur solche Mittel in das Folgejahr Ubertragen werden, die tatsachlich auch noch benétigt
werden. Dies unterstreicht auch der Vergleich zwischen der méglichen Ubertragungssumme
von 7,857 Mio. € zur tatsachlich Gbertragenen Summe von 7,352 Mio. €. Gleiches gilt fur
die Einnahmeseite, bei der 2,087 Mio. € Ubertragbar gewesen waren, tatsachlich jedoch nur
1,310 Mio. € Ubertragen werden sollen.

Die Jahresrechnung 2012 schlieBt nach dem vorldaufigen Ergebnis mit einer Zufihrung an
den Vermodgenshaushalt von rd. 4,300 Mio. € (Plan: 0,940 Mio. €) ab. Unter BerUcksichti-
gung dieser Zufihrung schlieBt der Vermdgenshaushalt mit einem vorldufigen Uberschuss
von 0,950 Mio. € ab, die der Ricklage zugefuhrt werden kénnen.

Danach wird sich der Stand der Ricklagen zum 31. Dezember 2012 auf rd. 11,640 Mio. €
erhoéhen. Er wird sich aufgliedern in die FAG-Rlcklage mit 2,920 Mio. € fur 2013 und mit
3,000 Mio. € fur 2014 sowie den Bestand der allgemeinen Rucklage von rd. 5,720 Mio. €.
Damit liegt der verfigbare Ricklagenbestand von 4,880 Mio. € zum Jahresbeginn 2013
voraussichtlich um rd. 1,450 Mio. € Uber dem bei der Aufstellung des Haushaltsplans 2013
erwarteten Betrag.



Haushaltsreste 2012

MaBnahmen-HHSt

Bezeichnung

Haushalts-
Ausgabereste

Verwaltungshaushalt - Budget

12111 659700 -- Grundschule AD Budget allgemein 3.921
12112 659700 -- Grundschule HB Budget allgemein 0
12113 659700 -- Grundschule HD Budget allgemein (nachr. negativer Vortrag -818)
12114 659700 -- Grundschule NG Budget allgemein 2.808
12115 659700 -- Grundschule NR Budget allgemein 1.007
12116 659700 -- Grundschule PV Budget allgemein 4.235
12130 659700 -- Wilhelm-Keil-Werkrealschule  Budget allgemein 5.956
12210 659700 -- Realschule Budget allgemein 53.214
12300 659700 -- Lise-Meitner-Gymnasium Budget allgemein 83.435
12910 659700 00001 |Kernzeitbetreuung AD Budget allgemein 1.054
12910 659700 00002 |Kernzeitbetreuung HB Budget allgemein 214
12910 659700 00005 |Kernzeitbetreuung NR Budget allgemein 100
12910 659700 00007 [Kernzeitbetreuung PV Budget allgemein 84
12911 659700 00001 [Hort Neckarschule Budget allgemein 1.586
12911 659700 00005 [Hort Kelterschule Budget allgemein 35
13330 659700 -- Jugendmusikschule Budget allgemein 2.653
13520 659700 00001 [Bucherei AD Budget allgemein 677
13520 659700 00002 |Bulcherei HB Budget allgemein 1.942
13520 657900 00003 [Bucherei HD Budget allgemein 1.355
13520 657900 00004 |Blcherei NG Budget allgemein 132
13520 657900 00005 |Bulcherei NR Budget allgemein 1.134
14640 657900 00001 [Kindergarten Lange Str. Budget allgemein 410
14640 657900 00003 |Kindergarten Waldallee Budget allgemein 5.193
14640 657900 00005 |[Kindergarten Hochdorf Budget allgemein 680
14640 657900 00006 |Kindergarten Wasenstr. Budget allgemein 1.586
14640 657900 00007 |Kindergarten Im Hof Budget allgemein 225
14640 657900 00008 [Kindergarten Neckarhalde Budget allgemein 49
14640 657900 00009 |[Kindergarten Leonb. Str. Budget allgemein (nachr. negativer Vortrag -222)
14640 657900 00010 [Kindergarten AlbstraBe Budget allgemein 1.311
Summe Verwaltungshaushalt - Budgets 174.996
Verwaltungshaushalt - auBerhalb Budget
13000 718200 Kultur Sonstige Zuschsse Musik 4.000
Summe Verwaltungshaushalt 178.996
Vermégenshaushalt - Budgets
212111 0 001 935400 |Grundschule AD Budget allgemein 7.182
212112 0 001 935400 |Grundschule HB Budget allgemein 823
212113 0 001 935400 |Grundschule HD Budget allgemein 0
212114 0 001 935400 |Grundschule NG Budget allgemein 5.474
212115 0 001 935400 |Grundschule NR Budget allgemein 2.425
212116 0 001 935400 |Grundschule PV Budget allgemein 1.395
212130 0 001 935150 [Wilhelm-Keil-Werkrealschule =~ Budget Multimedia 0
212210 0 001 935150 [Realschule Budget Multimedia 3.882
212210 0 001 935400 [Realschule Budget allgemein 45.151
2 1 2300 0 001 935150 [Lise-Meitner-Gymnasium Budget Multimedia 49.196
2 1 2300 0 001 935400 [Lise-Meitner-Gymnasium Budget allgemein 1.592
2 13330 0 001 935400 |Jugendmusikschule Budget allgemein 26.579
Zwischensumme Vermogenshaushalt - Budgets 143.699

80/2013

Einnahmereste




Haushaltsreste 2012

MaBnahmen-HHSt

Bezeichnung

Haushalts-

Ausgabereste

Einnahmereste

Vermégenshaushalt - auBerhalb Budget

2 1 0600 0 002
2 1 0600 0 002
2 1 0610 0 004
211180 0 001
2 1 1300 0 001
2 1 1300 0 001
2 1 1300 0 001
211300 0 003
212111 0 002
212112 0 002
212113 0 002
212115 0 002
212116 0 004
212130 0 002
212130 0 002
212130 0 002
212130 0 002
212210 0 002
212210 0 004
212210 0 004
212210 0 004
2 1 2300 0 001
2 1 2300 0 002
2 1 2300 0 002
2 1 2301 0 001
212910 0 001
212911 0 001
212911 0 001
2 1 3520 0 001
2 1 3600 0 005
2 1 3600 0 006
2 |1 4600 0 002
2 |1 4600 0 002
2 | 4640 0 001
2 | 4640 0 001

935150
935160

935200
935100
361000
935100
935300
941000
943000
962000
943000
943000
943000
943000
944000
944100
962000
943000
361000
361001
941000
935210

935200
943000

942000

935200

935200
942000

935210

962000

958000

941000
962000

935200
988000

Zentrale Dienste
Zentrale Dienste

Verwaltungsgeb. Neckaraue

Software
Hardware

Ausstattung, Einrichtung

Geschwindigkeitsiberwachung Gerate, Maschinen

Feuerschutz
Feuerschutz
Feuerschutz

Zuweisung Land
Geréate, Maschinen
Fahrzeuge

Feuerwehrhaus "Rechts des Neckars"

Grundschule AD
Grundschule HB
Grundschule HD
Grundschule NR
Grundschule PV
au)
u)
u)
)

au

Neckarschule
Neckarschule
Neckarschule
Neckarschule

B
Ba
Ba
B

o~ o~ o~ —~

Realschule Remseck

Erweiterung Realschule
Erweiterung Realschule
Erweiterung Realschule

Lise-Meitner-Gymnasium

Lise-Meitner-Gym. Mensa
Lise-Meitner-Gymnasium

Schulsozialarbeit
Grundschulerbetreuung

Hort an der Schule
Hort an der Schule

Blichereien

Landschaftspark AD/PV

Interkommunales Grinprojekt

Jugendreferat
Jugendreferat

Kindergarten allg.
Kindergarten allg.

Grundlegende Sanierung
Griin- und AuBenanlagen
Sanierung
Grundlegende Sanierung
Grundlegende Sanierung
Grundlegende Sanierung
Haustechnik

Evak.- u. Brandmeldeanl.
Pausenhof
Grundlegende Sanierung
Schulbauférdermittel
Chancen d. Bildung
Neubau

Ausstattung auBerhalb Etat

Ausstattung, Einrichtung
Grundlegende Sanierung

Umbau
Ausstattung, Einrichtung

Ausstattung, Einrichtung
Umbau

Onleihe
Grin- und AuBenanlagen
BaumaBnahmen

Neubau
Grin- und AuBenanlagen

Einrichtung
Zuweisungen an Trager

5.000
20.000

23.986

3.000

19.000

147.202

278.600

218.411

34.018

99.709

11.301

122.767

16.270

65.872

20.000

72.113

247.610

836.810

10.000

20.000
468.150

21.542

9.114

3.096
11.763

3.000

32.176

15.517

11.073
16.829

7.747
30.500

21.000

82.700
73.000




Haushaltsreste 2012

80/2013

MaBnahmen-HHSt

Bezeichnung

Haushalts-

Ausgabereste

Einnahmereste

2 | 4640 0 004

2 | 4640 0 005
2 | 4640 0 005
2 | 4640 0 005
2 | 4640 0 006
2 | 4640 0 008
2 | 4640 0 008
2 | 4640 0 009
2 1 5610 0 002
2 1 5610 0 004
2 1 5610 0 006
2 1 5620 0 001
2 | 5620 0 003
2 | 5620 0 004
2 | 5620 0 007
2 1 5810 0 001
2 | 5810 0 003
2 1 5810 0 010
2 1 6150 0 003
2 1 6150 0 003
2 1 6150 0 006
2 1 6150 0 007
2 1 6150 0 007
2 1 6150 0 007
2 1 6150 0 008
2 1 6150 0 008
2 | 6300 0 001
2 | 6300 0 003
2 | 6300 0 005
2 | 6300 0 007
2 1 6300 0 019
2 | 6300 0 020
2 | 6300 0 052
2 1 6300 0 057
2 | 6300 0 058
2 | 6300 0 059
2 | 6300 0 060

935200
361010
935200
941000
943000

935200
962000

943000

942000

943000

943000

960000
962000

961100
962000

961000
961000
961000

361000
960000

960000
361000
932000
960000

361000
960000

982000
951000

951000
951000

951000
951000

951000

959000
951000

959000
959000

Kindergarten Lange Str.
Kindergarten Hochberg
Kindergarten Hochberg
Kindergarten Hochberg

Kindergarten Im Hof

Kindergarten Wasenstr.
Kindergarten Wasenstr.

Kindergarten AlbstraB3e
Gemeindehalle HD
Gemeindehalle AD

Sporthalle BIZ

Sportanlagen Neckarkanalstr.

Sportplatz HD

Sportanlage Hummelberg
Freizeitanlage NG

Spielplatze allg.
Spielplatz Weglénder
Spielplatz Eckgarten

Sanierung HB
Sanierung HB

Sanierung NG

Sanierung AD llI
Sanierung AD llI
Sanierung AD llI

Sanierungs- und
Entwicklungsprogramm HD

StraBen allg.
Meslay-du-Maine-Stra3e

KelterstraBe
NeckarstraBe

Ausstattung, Einrichtung
Ausgleichstock
Ausstattung 5. Gruppe
Neubau

Grundlegende Sanierung

Ausstattung, Einrichtung
Grin- und AuBenanlagen

Grundlegende Sanierung
Neubau

Grundlegende Sanierung
Grundlegende Sanierung

Flutlichtanlage, Ballfangzaun
Sport- und AuBenanlagen

Neubau Kunstrasenspielfeld
Sport- und Spielanlagen

Sport- und Spielanlagen
Erneuerung
Sport- und Spielanlagen

Zuweisung Land
Sanierung

Sanierung
Zuweisung Land
Grunderwerb

Sanierung

Zuschuss Land
SanierungsmaBnahmen

Uberértliche Verkehrsfihrung
StraBenbau

StraBenbau
StraBenbau BA Nord u. Sud

Parkplatzgestaltung HauptstraBe

Untere BergstralBe
Rainwiesen I

weitere Neckarquerung
Neue Garten

Neckarbriicke HB
Tunneltrasse HB

StraBenbau
StraBenbau

Planung
StraBenbau

Planung
Planung

244

15.621

49.123

22.937

18.269
42.718

30.000

21.017

24.126

143.601

51.572
12.603

100.000
50.000

21.500

5.000

20.000

3.168

100.275

30.975

1.199.135

13.338

35.000
71.903

45.033
336.835

30.000
23.172

105.747

31.257
108.353

12.864
124.782

163.000

136.152

631.189

2.309




Haushaltsreste 2012

MaBnahmen-HHSt Bezeichnung Haushalts-
Ausgabereste | Einnahmereste

2 1 6300 0 062 955000 |Neckartalradweg BaumaBnahmen 49.286

2 1 6300 0 068 954000 [Neubau Miihlsteg NR 20.000

2 1 6700 0 001 965000 [StraBenbeleuchtung Ausbau und Erneuerung 20.000

2 1 6900 0 004 363000 |Gestaltung Neckarufer Zuschuss Region 50.000

2 1 6900 0 004 368000 |Gestaltung Neckarufer Zuschuss EU 55.355

2 1 6900 0 004 935200 |Gestaltung Neckarufer Ausstattung, Einrichtung 1.034

2 1 6900 0 004 957000 |Gestaltung Neckarufer Wasserbau 195.796

2 1 6900 0 005 363000 [Fischlaichgewasser HB Ausgleichsbetrag 76.000

2 1 6900 0 005 363100 [Fischlaichgewasser HB Zuschuss Region 20.000

2 1 6900 0 005 957000 [Fischlaichgewasser HB Wasserbau 580.000

2 1 7500 0 001 963000 [Friedhdfe allg. Grabumrandungen 5.000

2 1 7500 0 003 960000 [Friedhof HB Urnenanlagen 32.497

2 1 7500 0 004 942000 [Friedhof HD Glockenturm 1.226

2 1 7500 0 005 960000 (Friedhof NG Urnenanlagen 3.000

2 1 7500 0 006 960000 (Friedhof NR Urnenanlagen 1.000

217671 0 002 941000 |Haus der Birger Neubau 15.100

217710 0 001 935100 |Bauhof Ausstattung, Einrichtung 600

217710 0 001 935150 (Bauhof EDV, Software 10.498

2 17710 0 002 944000 (Bauhof Haustechnik 258.979

2 1 7850 0 001 953000 |Feldwegeausbau 40.000

217900 0 002 958000 |Anlegestelle NR Einlassstelle fur Boote 40.000

2 1 8800 0 001 949000 |Grundvermdgen Gebaudeabbruch 79.000

2 1 8800 0 002 932000 |Steige IV ErschlieBung 53.431

Zwischensumme Vermogenshaushalt - auBerhalb Budgets 7.208.791 1.310.705

Summe Vermégenshaushalt 7.352.490 1.310.705

Summe Verwaltungs- und Vermégenshaushalt 7.531.486 1.310.705

davon Budgets 318.695
Zusammenfassung: Haushaltsreste 2012

Ausgaben Einnahmen Saldo

Verwaltungshaushalt 4.000 0 4.000
Budgetabrechnungen - VwH 174.996 0 174.996
Budgetabrechnungen - VmH 143.699 0 143.699
Feuerwehr 444,802 21.000 423.802
Schulen, Kernzeit, Hort 2.288.546 155.700 2.132.846
Kindergarten 217.159 163.000 54.159
Sport- und Gemeindehallen; Sportplatze 402.919 0 402.919
Ortskernsanierungen 1.346.891 769.650 577.241
StraBenbau, BaumaBnahmen 790.329 0 790.329
Freiraumpl. u. Renaturierung Neckarufer 816.830 201.355 615.475
StraBenbau, Planungen 203.903 0 203.903
sonstige 697.412 0 697.412
Saldo = Belastung 2012 7.531.486 1.310.705 6.220.781
zum Vergleich
Rechnungsjahr 2011 5.881.044 1.516.359 4.364.685
Rechnungsjahr 2010 7.196.589 2.532.458 4.664.131
Rechnungsjahr 2009 7.976.971 1.738.301 6.238.670
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	Die Bestellungen werden mit städtischen Mitteln beglichen, deshalb ist die von der Stadt festgeschriebene Bindung an die VOL (ergänzend dazu an die Dienstanweisung VOL) für die Schulen zwingend. Da dies nicht (immer) beachtet wird, bleibt die Prüfungs...
	Grundschülerbetreuung (einschl. Hort an Schulen)
	Tageseinrichtungen für Kinder
	Die Einnahmen bestehen überwiegend aus den Entgelten für Hallenbenutzungen. Dass sie 2011 relativ niedrig liegen, liegt an der einmaligen jährlichen Befreiung der Hallenentgelte für Vereine, jedoch auch daran, dass die Abrechnungen der Übungszeitenei...
	Das ursprünglich für die Abrechnung der Hallenentgelte beschaffte Programm SKUBIS wurde 2012 gekündigt. Seit der Anschaffung 2004 wurde es nie zur Abrechnung der Hallenentgelte benutzt. Die Kosten für Anschaffung, Erweiterung und Wartung betrugen sei...
	Die Ausgaben für Gebäudeunterhaltung (+ 14 854 €), sowie Heizung und Brennstoffe (+ 37 655 €) stiegen stark an. Durch die gesplittete Abwassergebühr erhöhten sich wegen dem hohen Anteil versiegelter Flächen die Gebühren auf fast das Dreifache (+ 19 4...
	Gemeindestraßen
	Allgemeines Grundvermögen
	Auch 2011 konnten Mehreinnahmen erzielt werden (434 380 €, etwa wie im Vorjahr). Bei den Einnahmen gab es keine nennenswerten Veränderungen
	Die Ausgaben stiegen um 10,2 v.H. an (+ 40 256 €). Auch hier ergaben sich Kostensteigerungen bei der Wasser- und Abwassergebühr nach Einführung der gesplitteten Abwassergebühr. 2011 mussten dadurch 50 806 € Gebühren mehr entrichtet werden.
	Für Unterhaltungsmaßnahmen wurden insgesamt 77 967 € ausgegeben.
	2010 wurde nach Auskunft der Verwaltung mit der Erstellung einer Sanierungsliste für städtische Wohnungen begonnen. Die Fertigstellung hätte im Sommer 2012 erfolgen sollen. Die Verwaltung erklärte, dass die Sanierungsliste im Laufe des Jahres 2013 fer...
	3.4.2.9 Kostendeckungsgrade
	Die Ausgaben folgender Einzelbereiche des Verwaltungshaushalts waren 2011 durch Einnahmen gedeckt (Einnahmen in v.H. der Ausgaben, weitere Kostendeckungsgrade in der Tabelle unter 3.4.2.8):
	3.4.2.10 Zuschuss einzelner Einrichtungen je Einwohner (in €)
	3.4.2.11 Haushaltsausgabereste
	3.4.2.12 Zuführung an den Vermögenshaushalt
	a) Mindestzuführung:
	b) Sollzuführung:
	c) Nettoinvestitionsrate:
	3.5 Ergebnisse Vermögenshaushalt
	Zuführung vom Verwaltungshaushalt
	Rücklagenentnahme
	Prüfungsfeststellung:
	Haushaltseinnahmereste
	1 516 359 € Haushaltseinnahmereste wurden ins Jahr 2012 übertragen (2011 = 2 532 458 €). Das sind 14,0 v.H. des Einnahmesoll 2011 (2010 = 25,9 v.H.).
	Davon waren ca. 586 000 € 2010 und früher gebildet worden. Zum Zeitpunkt der Bildung dieser Haushaltseinnahmereste lagen der Verwaltung Nachweise vor, dass die Beträge im Folgejahr eingenommen werden können.
	3.5.2. Ausgaben des Vermögenshaushalts
	3.6 Vermögensrechnung
	Der Jahresabschluss hat neben anderen auch sämtliche Vermögensgegenstände und Schulden zu enthalten (§95 Abs. 1 GemO). Bestandteil der Jahresrechnung ist auch die Vermögensrechnung (§ 39 Abs. 1 Nr. 3 GemHVO). Die Bestandteile der Vermögensrechnung si...
	Im Rechenschaftsbericht der Kämmerei zum Jahresabschluss 2011 ist die Vermögensrechnung auf den Seiten 31 bis 35 detailliert erläutert, das Zahlenwerk ist auf den Seiten 64 bis 69 dargestellt.
	3.6.2 Verschuldung (ohne Eigenbetriebe)
	** Einwohnerzahl Stand 30. September 2012, Quelle StaLa
	3.6.3 Rücklagenentwicklung
	3.7 Anlagen zur Jahresrechnung
	§ 44 Abs. 1 bis 3 GemHVO wurde bei der Zusammenstellung der Unterlagen zur Jahresrechnung beachtet. Der Rechenschaftsbericht wurde jedoch erst mit Datum 11. März 2013 zur Prüfung vorgelegt (Datum Jahresabschluss der Finanzverwaltung = 31. August 2012).
	4.  Weitere Prüfungsfeststellungen
	4.1 (Noch) Nicht erledigte Prüfungsfeststellungen der Vorjahre
	In den Berichten für die Vorjahre wurden Prüfungsfeststellungen aufgeführt, die bisher nicht (vollständig) erledigt wurden. Die Feststellungen bestehen teilweise mehrere Jahre:
	- Kassen- und Rechnungsprüfung: Nach § 33 Abs. 1 GemKVO sind Kassenanordnungen Unterlagen beizufügen, aus denen sich der Zahlungsgrund ergibt (begründete Unterlagen). Begründende Unterlagen sind Lieferscheine, Rapporte, Zeichnungen, Aufmaße, Aufträge...
	- Inventarisierung: Nach § 37 GemHVO hat die Gemeinde über die unbeweglichen und beweglichen Sachen und grundstücksgleichen Rechten, die ihr Eigentum sind oder ihr zustehen, Bestandsverzeichnisse zu führen, die auch Art und Menge sowie Lage und Stando...
	Bisher gibt es in der Verwaltung nur für wenige Einzelbereiche Bestandverzeichnisse (EDV, Jugendmusikschule, einzelne Schulen). Rahmenbedingungen für Bestandsverzeichnisse wurden noch nicht festgelegt.
	- Bauausgaben: siehe unter 3.5.2 - Bauausgaben - in diesem Bericht
	- Der Gemeinderat  bzw. der Ausschuss für Umwelt und Technik entscheidet in seiner Zuständigkeit über die Anerkennung von Schlussabrechnungen (Abrechnungsbeschluss). Nach Kenntnis der örtlichen Prüfung wird dies nicht umgesetzt.
	- Die Beantwortung von Prüfungsfeststellungen -  sowie auch die Vorlage zur Prüfung angeforderter Unterlagen - erfolgt in Einzelfällen noch immer mit erheblicher Zeitverzögerung bzw. nicht. Die örtliche Prüfung steht hier in regelmäßigem Kontakt mit...
	4.2 Örtliche Prüfung der Eigenbetriebe
	5. Zusammenfassung der Prüfungsergebnisse
	Remseck am Neckar, 14. März 2013
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